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Der volksfreund
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

CbtSfcBc täglich mit Su- nahme Sonntag- und der gesetzlichen Feiertage . —
Ubauuement - preis t in« Hau- durch Träger zugestält , monatluh 70 Pfg .,vierteljährlich Mk . 2.10. In der Erpedmon und den Ablagen abgeholt , monatlichES Pfg. Bei der Post bestellt und dort abgeholt SM. 2.10, durch den Briefträgerin, Hau» gebracht Mk. 2 .52 viertrljährlich.

Redakttou nud Expedition ,
Luffenstraße 24.

Telefon : Nr. 128. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag ».

Redaktion- schluß : llt tO Uhr dornnttag».
■ - ■ - -L-—— - —

Inserate r die emspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Inserate
billiger . Bei gröberen Aufträgen Rabatt. — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittag» */, 9 Uhr. Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten» 8 Uhr nachmittag», aufgegeben sein. — Geschäftsstundender Expedition : vormittag » V,8—1 Uhr und nachmittag» von 2—>/,7 Uhr.

f*h\ r8i . Zweites Blatt « Karlsruhe , freitag den i . Dezember 1905 25 . Jahrgang .
Die Lehren der Laudtagswahl.

In einer Mitgliederversammlung des sozial¬
demokratischen Vereins Pforzheim sprach am
Samstag Abend der Genosse Emil Eichhorn
über Die Lehren der Landtagswahl . In fesselnder
Weise gab er einen Ueberblick der Vorgänge vor und
während der Wahlen, um dann die nötigen Schluß¬
folgerungen für unsere Arbeit in der Zukunft zu
ziehen . Gleich nach Schluß der letzten Landtags¬
session waren Anzeichen zu erkennen, daß ein libe¬
raler Block in der Bildung begriffen sei. Redner
schildert daS Zustandekommen des liberalen Blocks,
dessen zugkräftige Wahlparole : Gegen das
Zentrum , alle liberalen Kräfte mobil gemacht
habe. Der ganze stets gesteigerte Unmut des libe¬
ralen Bürgertums gegen das Zentrum habe sich in
diesem Kampfe geltend gemacht . Sogar bis weit
in die Reihen der sozialdemokratischen Wähler,
namentlich im Oberland , war diese Stimmung , der
stetig zunehmende Haß gegen die Zentrumsvor
Herrschaft zu spüren . Lange vor Bekanntgabe des
Stichwahlabkommens seien diese entschlossen ge¬
wesen , in der Stichwahl mit fliegenden Fahnen mir
den Liberalen gegen das Zentrum zu gehen . Das
Zentrum unterschied sich gegen früher im Wahl¬
kampf nicht wesentlich . Es hatte in 72 WahlkreisenKandidaten aufgestellt. Die Geistlichkeit wurde
durch das Wackersche Rundschreiben zur Wahlagi¬
tation förmlich verpflichtet. Dazu kam , daß der
Kampf durch daS Zentrum auf einem unglaublich
niederen Niveau geführt wurde.

Der Waldmichel, die Agitationsschrift des Zen¬trum », war ein raffiniertes , auf die religiöse Ver¬
hetzung des zurückgebliebensten Teils der Bevölke
rung zugeschnittenes Agitationsmittel , das in der
Waylgeschichte beispiellos dasteht. Der Erfolg de ;
Zentrums im erstell Wahlgang war denn auch ein
unbestrittener .

Anders bei uns . Hier machten sich die großenLücken in unserer Organisation un-
gemein schwer geltend. Wohl wurden 1Z4 Mil
lionen Flugblätter verbreitet , eine Unzahl Ver
fammlungen abgehalten : aber so umfassend wie das
Zentrum mit seiner geschlossenen Organisation undderen Unmasse von Agitatoren in Gestalt der Geist
lichkeit konnte bei uns die Arbeit nicht geleistetwerden. Auf liberaler Seite das garae Beamten
tum in der politischen Armee, bei uns die bester
Kräfte krank . Wohl war eine lange Liste von Red
nern den einzelnen Wahlkomitees zugestellt. Diese
machten jedoch von einem Teil der Redner keine,
Gebrauch in der veralteten Anschauung, daß nur

„große Redner ziehen " — dazu kam das Fehleneines Landtagshandbuchs . Das einzige verfügbareMaterial war Lehmanns Bericht über die parla¬
mentarische Tätigkeit der Fraktion auf dem letzten
Landtag .

Die Hauptwahl brachte denn auch dem Zentrumeinen großen Erfolg , dem Block mehr, als je ange¬
nommen war und unS ein schlechtes Ergebnis .
Auch die Stichwahl änderte daran nichts wesent¬
liches. Die Zahl der von uns erreichten Mandate
war aber doch immerhin den gehegten Vermutungen
entsprechend . Das Schwetzinger Mandat hätte
vielleicht noch für uns gewonnen werden können ,wenn nicht etwas zu generös dem Block gegenüber
darauf verzichtet worden wäre . Unsere Stellung
zu den Stichwahlen ist nach Ansicht des Redners
einen Tag zu früh von einem Parteiorgan , wenn
auch nur als Meinung des betr . Organs , bekannt
gegeben worden. Darnach hatte der Block keine
Veranlassung, uns allzuviel zuzubilligen.

Redner ist in Bezug auf das Schlagwort von
unserem Einfluß im Landtag , nachdem wir das
Zünglein an der Wage bilden werden, nicht so opti¬
mistisch . Es wird das gleiche Bild wie früher er¬
scheinen. In allen ausschlaggebenden Fragen wird
der Liberalismus mit dem Zentrum geschlossen
gegen die Sozialdeniokratie gehen . Man mache sich
also nicht allzuviel Hoffnung nach dieser Richtung.

Nachden , Redner die Ursachen unseres Stimmen¬
rückgangs untersucht, der nach seiner Ansicht zum
großen Teil auf die Bestimmungen im neuen Wahl¬
gesetz über die Frage der Staatsangehörigkeit und
der Steuerrestanten zu setzen ist, kommt er auf ein
Moment zu sprechen , das ebenfalls von uns in Zu¬
kunft besonders berücksichtigt werden muß. Eine
große Zahl unserer Wähler sind keine klassenbewuß¬
ten Sozialdemokraten : die augenblickliche Stim¬
mung spielt bei ihnen eine noch allzu große Rolle,« o ließen sich viele von der wuchtig inszeniertenAktion des Blocks gegen das Zentrum herum¬
kriegen . Unsere Aufgabe muß es deshalb vor
allem sein , in der wahlfreien Zeit unsere Organi¬
sationen auszubauen , die Wähler zu klassenbewuß¬ten Sozialdemokraten zu machen .

Dazu gehört mündliche und schriftliche
Agitation . Die Verbreitung der Parteipresse
muß hier in erster Linie stehen . Es ist eine andere
Aufgabe, 73 Wahlkreise systematisch gleichzeitig zubearbeiten, als bei der Reichstagswahl die wenigen.
Daher wird die Wahl unter dem direkten Wahl¬
recht eine vorzügliche Lehrmeisterin für uns sein ,die in Bezug auf die zu schaffende Organisation eine
fruchtbare Perspektive eröffnet.

fteuheiten
Herbst- und Winter - Paletots

zu 20 , 22 , 25 bis 45 Mark .

Ulster- und Raglan - Paletots
zu 25 , 28 , 30 bis 50 Maik .

Münchener Wetter-Pelerinen
K wasserdicht, zu 11.50 , 13, 15 bis 25 Mark.

Lodenjoppen, Anzüge , Beinkleider , Knaben - und
3ünglings -? aletots und Anzüge

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

i Job. Keinr. Felbel a
Kalserstr . 16t gegenüber Hotel Erbprinz. (ÄS

schiaim Für Kinder
und Erwachsene , Sounds und Krank«. |

Gerstenmehl
KNORR

für Haus- uud 6ewerbezwecki
H die Id Bezog auf Vollkommenheit und Leistangsfähigkeit unerreicht
>3 dastehen .
® UiHtgeltlichar UnterrlcM aueb im Wäschestoffes and der moderin Knst-Stlckerel
| Reparatur-Werkstätle , solle Lager in alles Zsbohörtelles u
Mja ” Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins Karlsruhe . "W

Georg Mappes , Karlsruhe \
Karl -Friedrielstrasse 20 vormals Aijjist Mappes Karl-Frtedrichstrasse 20 8

empfiehlt

Origlsal-Pfell

An das mit starkem Beifall aufgenommene Re¬
ferat schloß sich eine ausgedehnte Diskussion, die
manche Anregung brachte . Nachdem von einigenRednern auf- die „Vorwärts -Affäre " eingegangenwar , beschloß die Versammlung , diese Frage auf die
Tagesordnung einer in zirka 2 Wochen stattfinden¬den Mitgliederversammlung zu setzen und einen
Referenten und Korreferenten zu bestimmen.

Baäilche Chronik .
6 Ettlingen, 80 . Nov . Unsere Notiz bezüglich des

hiesigen Oberamtmann » hatte zur Folge, daß nun die
beiden hiesigen Zeitungen, der Landsmann und der
Courier, sich gegenseitig gehörig den Kopf waschen.
Einerseits dient uns das zur Belustigung und anderer-
sett» erfahren wir dadurch wieder manch Jnteresiantes .So schrieb der Courier, der sich den Anschein gibt, offi¬
ziös inspiriert zu sein : Der Volksfreund könne be¬
ruhigt sein, der Amtsvorstand wird nicht klagen ! Da¬
bei hagelte e» nur so Ohrfeigen für den bedauernswerte »
Landsmann , weil dieser in einer Zuschrift über eine
Strafantragstellung des betr. Herrn berichtete . Wir sinddem Amtsblatte allen Dank schuldig, daß es uns so offenund frei die Quittung für die Richtigkeit unserer An¬
schuldigung , wenn auch unfreiwillig, ausstellte. DaS
eine steht also fest : wir waren im Recht ! Das
gleiche Blatt fühlt sich anch bemüßigt, die Artikel des
Volksfreund sowie des Landsmann , als auS einem
Sumpfe stammend zu bezeichnen . Dagegen müssenwir uns energisch verwahren ; unsere (des Volksfreund)
Anklage wurde im Jnteresie der Gerechtigkeit erhobenund kann nie einem . Sumpfe " entstammen ; wohl be¬
trachten lvir es aber für einen »Sump f "

, wenn eine
Zeirung, statt den öffentlichen Interessen zu dienen , sich
zum Sprachrohr gewisser Leute kerabwürdigt .

In seiner gestrigen Ausgabe beschäftigt eben dieselbe
Zeitung sich gegenüber dem Landsmann in satirischer
Weise mit dem Ministerücsuch vom Montag . Mir ver¬
stehen den Spaß wohl, aber eines ist uns ausgefallenund zwar der Satz : Zuletzt wurde beschlossen, den Obcr -
amtmann im „ Strafwcg " zum RegiernngSrat zu er¬
nennen ! Dies hat uns deswegen frappiert , weil unS ,bevor die Anklage im VclkSfreund erschttn , von » ge¬wisser Seite ' das gleiche gesagt lourde. Will man
vielleicht versuchen, den . allverehrten " Herrn schmerz¬los von Ettlingen wegzuziehe » ? Uns solls recht
sein.

Von der angeblichen Heiterkeit der hier anwesenden
Regierungsbeamten über die betr. Artikel wollen wirweiter keine Notiz nehmen , denn wir sind überzeugt, daßsie sich, wenn die Sache im nächsten Landtag ange¬schnitten werden müßte, ganz gewiß nicht mehr freuenwürden. In den nächsten Tagen werden wir übrigens
noch eine . Ergänzung ' zu unserem ersten Bericht
folgen lassen.

Hohenwettersbach , 29 . Nov . Der Dank desBundes der Landwirte . Große Klagen werdenüber die Rücksichtslosigkeit erhoben, mit welcher man hier

settens der Verwaltung des Freiherr !, v . Schilling 'schen
HofguteS in Bezug auf die Räumung der Wohnungenvorgeht, welche Eigentum des Gutes sind . Stirbt ein
Familienvater, so kommt schleunigst der Verwalter Kup-
pinger mit dem höflichen Gruße : in vier Wochen müßt
Ihr ausziehen ! Ob die arme Witwe eine Wohnung be¬
kommt oder nicht, das bekümmert den Herrn nicht , ob¬
wohl er vor 25 oder 30 Jahren auch als armer Tag¬
löhner auf dem Gute für 1 .70 Mk. pro Tag arbeiten
mußte.

Die Löhne sind ebenfalls nicht derart , daß sie be-
ftiedigen. Bezahlt werden für eine Arbeitszeit von früh
halb 6 bis abends 7 Uhr, im Sommer oft bis 9 und
10 Uhr , 1 .60, 2 und 2 .40 Mk. Wehe auch dem Arbeiter,der nach seinem Geschniack wählt und er läßt sich dabei
erwischen ; er fliegt unbarmherzig auf die Straße samtWeib , Kinder und Möbel . Dies für heute ; Wenns notig
sein sollte, warten wir noch besser auf.

Laudeubach, 29. Nov . Folgen der Kinder¬
arbeit . Am Montag ereignete sich hier ein entsetz¬
liches Unglück . Der 13jährigeSohn des Arbeiters Niko¬
laus L » ber ist in der Danipfmühle von Michael Eberle
iet 'on nahezu zwei Jahre mit kleinen Arbeiten beschäf¬
tigt . Gestern Mittag, als sich die Familie Eberle bei
Tische befand , blieb vlvtzlich das Mühlwerk stehen . So¬
fort sah man nach, woran das liege . Es bot sich im
Maschinenraum ein schrecklicher Anblick dar . Der jungesicher war in die Transmissionswelle der
Maschine geraten , der leblose Körper hing im
Rad, die Maschine aber stand still . Wie der Fall sich zu¬
getragen haben mag, wird wohl nicht aufgeklärt werden
können.

Versammlungsberichte .
S Karlsruhe , 30. Nov . Die gestern Abend ün

Württemberger Hof stattgefundene Mitgliederversamm¬
lung der Parteisekiion Weststadt - Mühlburg war
sehr schwach beiucht. Der für dieselbe angesetzte Vortragdes Genossen Weiß mann über das Thema : »Neue
Schiffe und neue Steuern " mußte daher aus -
fallen. Man kann einem Redner nicht zumuten, einen
Vortrag , für dessen Ausarbeitung er vorher schon mehrereStunden geopfert hat, vor leeren Stühlen zu halten . Es
ist eine tief bedauerliche Taffache , daß eine solche Lau¬
heit und Interesselosigkeit unter den Parteigenossen ist.
Gerade jetzt, wo dem deutschen Volte und insbesondere
den besitzlosen Klassen wieder neue Lasten aufgebürdet
werde » sollen, müßte eS für jeden Parteigenossen ein
Gebot unbedingtester Notwendigkeit sein, seine Versamm¬
lungen pünttlich zu besuchen .

Zur gestrigen Versammlung selbst ist noch zu bemerken ,
daß seitens einiger Parteigenossen die Einführung sogen .
DiSkmierabende angeregt wurde , womit in nächster Zeitder Anfang gemacht werden soll. Im weiteren lourde
noch die Notwendigkeit einer durchgreifenden Agitationund Organisation anerkannt ; es wird nun die Pflichteines jeden Parteigenoffen sein, der westslädttschcn ins¬
besondere , ihre Jnrereffelosigkeit abzulegen und sich an
der bevorstehenden Organi ationsarbeit zu beteiligen.
Auf zum Kampf ! Es lebe der Kanipf !

Bernh. Kranz
Werderplatz 37 Ludwigsplatz 65

36 Kaiserstrahe 36 , Ecke Kronenstraße
Telephon 184

empfiehlt in mmmzm
Pfd Pfd . 'pfd . Pfd . Pfd . Pfd .

1 6 12 -/ . 25 100 200

Ä M M M M M
Echt Ung . Kaiserauszug K

fehlstes KonfekttmeHl . . 20 1.50 300 5 .75 »2 .00 41 £
a »

Deutscher Kaiserauszug Ä
sog . Konfektmehl . . . » 0 1 . 10 j2 .20 4 .40 1650 32 g

Kaisermehl Nr . 0
sog. Blütenmehl . . . 18 1.00 2 .00 4 .00 15 .50 30 W

Kaisermehl Nr . I <3

sog . Kuchenmehl . . . 16 0 .90 1.80 3 .60 14 .40 28 ?

nach auswärts pro Sack ab Station Karlsruhe 1 Mark billiger .

5

Blütenmehl
in Pracht-Handtuchsäckchen,

Pfd . 90 10 Pfd . 1.80 ,
25 Pfd . M 4.25 .

Konfektmehl
in weißen Säckchen,6 Pfd . Jt 1.— , 10 Pfd . <M iS.— ,25 Pfd . Ji 4 .50 .
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Mikdkrtierstrllnilg von Itmul-
uud As-halt -Hkhwkliki !.

Die im Jahre 1906 erforderlich
Iverdenden Arbeiten zur Wiederker¬
stellung von Zement- und Asphalt-
Gehweßen sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Mittwoch den
<». Tr ' ember 1905 , vormittags
Halo 10 Uijr , beim Tiefbauamt ein -
zurei he » , >vo elbst die Bedingungen
zur binsicht ansliegen uud Angebv .s-
formn are abgegeben werden.

Larlsrube den 29 . November llXlö.
_ Städtisches Tiefbauamt

LirjttiiUß v . Gltjjilkitmirn .
Der Bedarf an Gestücksteinen für

das Jahr 1906 sSandsteine) soll ver¬
geben werden . 4580. -2

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Mittwoch den
6 . D -zr -nber 1905 , vormittags10 .- J; r , beim Tiefbauamt cinzu-
reichen, ivoselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben lverden.

Karlsruhe den 29. November 1905 .
Städtisches Tiefbanamt .

jOtto Kraft
| Uhrmacher ]
| Karlsruhe -Mhllmrg i
g ßheiustrasse 32 ‘

! Zu Weihnacht s-
• Geschenken •

(
empfehle mein grosses Lager J
Damen - u,

" ?
• sowie moderne G

i Zimmenita |
J zu billigsten Preisen bei zwei- J• jähriger Garantie ; in G

| Uhrkellen u. Doldwaren {U grosse Auswah’. 4473 J
►49» ^ S » 49 » 49 » ^ 9 » ^ SDivan !

Ganz neue Taschendivan mit Roß¬
haar 50 , 55 , 60 , 68 M . Otto¬
mane mit Decke 36 «H , feine Gar¬
nituren 145 -M . Große Auswahl
fürpraktischeWeihnachtsgeschenke .
Rur gute solide Arbeit unter Garantie .
4561 L . Köhler , Tapezier,

Schützenstr . 56 .



Deutscher Metallarbeiter -DerbM
Karlsruke.

Lureau : JVIarftgrafeiiötraoöe 26 part .
Samstag , den L . ^ . ,,,embcr, abends halb v Uhr in der

Restauration zum „Nheinkanal " für Mühlburg

Samstag , den 2 . Dezember, abends halb 9 Uhr in der
Restauration zur „Wacht am Rhein "

talitilcr - ikchmlNg.
Sonntag , den 3 . Dezember, jeweils nachmittags um

3 Uhr finden

Metiiüürbkltkl-Ukrsmiolungku, .-»
1 . in Ettlingen im Gasthaus zum „Darmstädtcr Host̂
2. „ Rintheim „ zur „Friedrichskron ^
8. „ » agskold , . zum goldene « Hirsch"
4 . „ Blankenloch „ „ zur „Traube

In allen Versammlungen lautet daS Thema :

Wie iS die fage der Metallarbeiter ;u heben.
In alleil Versammlungen und irn Bureau werden Neuaufi

nahmen entgegengenommen. 4598
Die Ortsverwaltung .

MhksWtt Eiskubahner -Dklband.
Sonntag den 3 - Dezember , vormittags IN Uhr , iin „ Apollo

theater " große

Tagesordnung1
Die Petition des sudd . Eisenbahnerverbands an die 2 . Kammer .

Hierzu find die Landtagsabgeordneten von hier und Umgebung ein -
geladcn.

Eiscirbahner. erscheint in Massen zu dieser Versammlung. 4579
Der Vorstand.

Jlerbonö kt (<jfiiiciiik= 11 . Slnalsiitbfilft .
Filiale Karlsruhe .

Samstag de» 2 . Dezember , abends 8 Uhr , findet im Lokal
zuur „ Anerhuhn " , Schützenstraße 56, unser _

4649

1 . Stiftungsfest
verbunden mit Weihnachtsfeier , Gesangs - nnd Humor . Vorträgen
mit darauffolgendem Tanz statt.

Freunde und Gönner sowie die geehrten Gewerkschaftsmitglieder sind
hoff , eingeladen.

Das Festkomitee .

(Aeltester und grösster "Verein mit 240 Mitglieder ) .

Kennte Ausstellung
von Sing = u . Ziervögeln k . jc. , verbunden mit Kanarien «
markt am 2., 3 . und 4 . Dezember 1905 in den oberen
Räumen der Gesellschaft Eintracht , Karlfriedrichftraste 30 .

Mit der Ausstellung ist ein
Glückghafen ft >s Kos ;« 26 Plg .

verbunden, dessen Gewinne aus befferen Harzer Kanariei », Papa¬
geien und anderen ausländischen Sing - nnd Ziervögelu , sowie
praktischen Bogelkäftge « bestehen .

mmm Geöffnet : mm—mamm
Samstag von Vormitttags 0 Uhr bis abends 8 Uhr.
Sonntag „ „ 11 „ „ 8 „
Montag „ 9 „ „ „ 8 „

Eintritt 20 Pfg . 4600 .2
Kinder unter 14 Jahren IO Pfg .

„Freie Tmerschasl"
Dsorcheim .

Samstag den 2 . Dezember d. I . , abends halb 0 Nhr , iin
Saale zum „ Goldenen Ochsen"

Äeiknacktsfeier
mit Konzert , Theater , turn . Anfführuugen , Gabenverlosnng und
Tanz , wozu die Mitglieder nebst ihren Angehörigen sowie Freunde der
Sache höfl. einladet. 4456 .3

Der Turnrat .
. Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von den Turnrats -Mitglirdern

sowie in der Restauration zur „ Kautzenbach " entgegengenommen. Karten
werden ebendaselbst Samstag den 24 d. M , abend« von 8— 10 und Sonn¬
tag den 25 . d. M., morgens von 10— 12 Uhr sowie an den Turnabendrn
in der Turnhalle abgegeben Ohne Karte hat Niemand Zutritt .

D . O .

Athkltkt-RMHroktki » „Frisch - Ais " Fahr.
Samstag de« 2 . Dezember , abends 8 Uhr , im „ Adlersaale "

Meibnackts - feier
verbunden mit Gliickshafrn , Vorträge » Reigeufahre » und Ball , wozu
die Mitglieder , Angehörige und Freunde des Sports freundlichst eingeladen
find . 4578 .8

Die Komtmffton .
NB. Eintritt frei , nach 11 Uhr 5 « Pfg .

Vek«nrirtnr«rchnirg.
Den Fortbildnngsnnterricht betreffend.

Nach 9 2 de» Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeite«
»ab Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnlpfltchtigen Kinder,
tehrltnge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am Fortbildungsunter «
picht« anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit
AU gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 M bestraft
Mbs 2 desselben $).

FortbllduugSschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u. s. w. . die von
pnSwärtS hierher kornmen, sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht darauf,
f6 dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis getreten ober
wir Versuchs - oder probeweise ausgenommen find .

Karlsruhe den 1. Oktober 1905.
Das Rektorat :

Dr. Gerwig .

LÄf» fkiedr
r, -v

Ei

LGloobonN

lieber 20000

feinste süsse grosse Ware
3 Stück 20 Pfg.

ganze Kiste Mk. 1 . 70
Kttlmllkr FiWllk

Felix Wachtel
Kark-Iriebrichstraße Hlr. 3.

4599

Die erste und die beste

Karlsruher Puppen-Klinik
H . Vieler ,

Kaiserstraße 223 , zwischen Hauptpost und Kaiserdenkinal,
ladet zum Besuch ein .

Die beste Hetlnng aller kranken und verwundeten Puppe ».
In allergrößter Auswahl auf Lager : 4474

Die schönsten Köpfe Biskuit , Celluloid , Metall , Holz re.Die schönsten Puppe «, grkleidet und ungekleidet .
Die schönsten Perücken au« echten und Angora Haaren .Die schönsten Hüte , Kleider , Wäsche , Schuhe u. Strümpfe re.

Echte Haarperncken werden nach jeder Angabe ange¬
fertigt Billige Preise . Reelle Bedienung. Abgabe von Rabatt -
Sparmarken ans sämtliche Reparaturen u. sämtliche Artikel .

M

IWiVU ,
Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit großem Saale ,Theaterbühne und Klavier zur Abhaltung von Vereinsfestlichkeiten.
Hochzeiten, Versammlungen bei Ausflügen rc , einem verehr! . Publikum
angelegentlichst . Bekannt gute Küche. Hausgeinachte Wurst¬waren .

“
3841

2. Ganther ,
,zum roten Löwen.“

irattis 'rer8eü ,i e den a-.sfßhr !. Katalou der grossen
. Weihnächte * Preisermässigung !

meines grösst Spezialver ags für Spiritualismus !
w (Spiritismus ), Medluinlsmn ' , Heilmagnetisinus , Hjpnotis - I

mus, Somuamltolismus etc . etc . vom 1 Ilexember 1905 bis
31 . Januar 1900 . Osw . Jliurc . Verlag , Leipzig .

Wehlhalle
von

'iX Uh. Wießner,
46022Nnrienstrni;e 9,

biingt ihre seit vielen Jahren anerkannt vorzüglichen Mehle aus
einer der größten Walzenmühlen Süddeulschlands in empfehlende

Erinnerung .
■/2 Achtel = ö 1

/ » Pfd . Mk . 1 . 20 , zum seinst . Gebäck verwendbar ,
/2 „ 16 1/« „ „ 1 . 10 , ( zu Gebäck nnd Kuchen
k „ *= O1 ', „ „ 1 .—, / verwendbar

Mr Mitglied des Rab «1t-Spar - Vereins. 'M
NB. Von 25 Pfd . an Engros -Preise franko Haus .

Zur Hochzeit
und anderen Gelegenheiten enrpfehle

hochmoderne

r- b.
von Mk. 3 .50 an.

Franz Jos, Heise !.
Mkinksktt.

feinstes deutsches , vorzüglich im
Geschmack ,

per Pfd . 65 4 , bei 5 Pfd. k 62 j}
bei Eimer von 10 Pfd . . „ 00 dj

n H m 20 . . . „ 58 rH
„ Kübel » 50 , . . „ 56 H

(garantiert rein)
per Pfd . 55 bei 5 Pfd . a 54 4
bei Kübeln von 50 Pfd . . „ 52 4

Bittelo -Butter
(bester Ersatz für Tafelbutter )

per Pfd . 80 2, , bei 5 Pfd . ä 76 4
bei Kübel von 80 Pfd . . . „ 70 4

MiMiie (KoOitnei)
per Pfd . 70 4 , bei 5 Pfd . Ä 65 ß
bei Kübel von 30 Pfd . . ä 62 4

Schmch-MuMMt
(sog . Butterschmalz)

per Pfd 100 bei 5 Pjd . ä 95 4
Palmin per Pfd . 65 4, bei 5 Pfd . & 62 -Z

iirm !i . § ran )
Werderplatz 37 , Ludwigsplatz 05
36 Kaiserftr . 30 , Ecke Kronenftr .

Telephon 484 . 1470
118 . Bei Abnahme bis zu 20 P d.

gewähre 5% Rabatt in Marken, von
20 Pfd . ab tteteu Engros-Preise ein.

„ tzohsllei
^ s "

garantiert rein nuck ckireüt
iinportieite Ware :

t/i U Packet k 45 . 60, 75 4
und andere Preislagen .

Überall käuflich , wo nicht
wende man sich an den

Importeur
Carl Schalter

Karlsruhe , Ertpriiueaslrasst 31.

Wein.
Kaiserstühlei *

von 50 . 4 an

Rotwein
von 60 -4 an per Liter.

Im Faß :
Weisswein

2747 von 40 4 ,
Rotwein

von 50 an per Liter.

C.L,Sickinger
Mllrttiiftr . 35 Irltfon 1406.

Geschäfts-Empfehlung .
Einem titl . Publikum zur höfl . Kenntnis , dass

ioh unter heutigem im elterlichen Hause

Sehfitzenstrasse 03 a
em

Sier-JJetail-Gesehäft
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , meine werte Kundschaft mit nur prima Ware
in bekannter Güte zu bedienen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch Hochachtungsvoll

Gustav Bene
4606 Schfitzenstr . 63 a

= Telephon 1312 . - - ---
NB . Jede Sendung wird von 50 Stück ab frei

ins Haus geliefert .

MlHiuellMlchr

Kfttl
Mehrere tüchtige Maschinenschlosser

Lr dauernde, gmbezahlte Stell » ge-
«cht. Offerten mtt Angabe des

Alters und der Lohoansprüche bef.
di« Expedition . 4487 .3

Näharbeit
auf Knaben -Anzüge wird ange¬
nommen . 4548

Brauerstraße 1» , 2. St .

Gmsklebm
werden fortwährend an gekauft
Erbpriuzeaftr. 21,8 . St . 4284

Rastatier Spar-Kechherde
(emailliert und lackiert),

Gaggenauer Gas - Spar-
Kochplatten, Oefen,

Kerdschiffe , Kohlen*
beekenKonlenschaufeln
rc. « . empfiehlt tu großer Auswahl
zu den billigsten Preisen 3584.12
Ernsl Marx , Ra« kestr. 24.
19 “ Kataloge gratis u. franko.

'~URS

Rep
Fahrrad -

araturen
aller Art .

Orones Lager
ii im» und gebrauchte » Fahrrädern

ReparaturwerkstStte
mit «lekttffchem Kraftbetrieb .

Im Streb , Mechaniker .
Leopoldstraße 2 h . 3588

Mmd -RtMllllNkll
X jeder Art , 4512^ zuverlässig , schnell und Preiswert.

SnMg Karle,
Tel. 1157. Waldstr. 15. Tel. 1157.
Gebrauchte Fahrräder v. 25 Jt an.

Schlosserei
zu vermieten .
Fasanenstraße 7 ist eine Werk¬

statt mit Werkzeug zu vermiete «.DaS Werkzeug kann auch käuflich
übernommen werden und ist somit
für junge Schlaffer beste Gelegenheit
geboten. Näheres 4545

Kriegstraße 2« , 2 . St .

Mchi. Schnchttie
sucht noch einige Kundschaft zum Aus -
nahen. 4125 .10

»'rl. « all , Werderstr. 72, 2 . St.
MöbeL

All« Sorten Holz - und Polster¬
möbel , vollständige Betten, Spiegel,
Stühle , Bilder, Klappstühle , Kinder-
wagen, Sportwagen »c. kauft man
gut und billig bei

Karl Epple
in Firma Karlsruher Möbelhalle

Kaiserstraße 23 . 2

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch _Kein Kaufzwang . "MR

Jul . Weinheimer
MävekfaöriK um» Lager

Kaiserstraße 81 83 .

Nöbüertes Jmrni
an einen oder zwei organisierte Ar-
befter sofort billig zu vermiete «.

Dnrlacherstr . 81 , 3. St .

Standesbuch -Auszüge der
Stadt Karlsruhe.

Geburten :
18. Rov. : Leopold Wilhelm, Bat .

Leopold Zureich , Malermeister. 19. :
Josef Anton, B. Josef Held, Stratzen-
bahnschaffner . 20 . : Emma Mina , B .
Hermann Fietz, Schlaffer. Karl Wil¬
helm, V . Wilhelm Böhringer, Wirt.
Elsa Franziska , V . Josef Kerber,
Schuhmacher. Annelise Ruth, Bat .
Oskar Wittmann, Ingenieur . Albert
Otto , B. Albert Ackermann, Musiker .
Annelise Erika, « . Karl Block , Tele-
graphenasststent. 31 . : Emma, Bat .
Josef Leicht, Maschinist . Karl Johann ,
V . Alois Kern, Taglöhner . 23 . : Hilda,
V . Johann Lechner, Weichenwärter.
Hubert giichard Ludwig, V. Ludwig
Honegger, Finanzasieffor. Karl Wil¬
helm, B . Roman Eisele, Fabrikarbeiter.
Wilhelmine, V. Anton Groß, Ober¬
kellner . Elisabeth, V . Adolf Menges,
Kaufmann . Hedwig, Bat . Robert
Büffett, Ei '

enbahnhilfsschaffner . 24 . :
Gertrud Luise , B . August Ruck , Stadt -!
taglöhner . Wendelin Benjamin , B.
MeudelinKraft,Fabrikarbei :er. Fried¬
rich Hermann Walter, Bat . August
Schlachter , Schlossermeister . Paula
Mina , V . Richard Weis, Packer . 25. :
Frieda , V . Friedrich Ernst, Konditor.
Karl Josef , Bat . Karl Finkbeiner,
Hausdiener . Frieda , B . Karl Bär .
Bierbrauer . Franziska , Bat . Josef
Schweizer, Taglöhner. Martha Rosa ,
V . Karl Seel , Reserveheizer . Willy
Oskar Friedrich, B. Wilhelm Tscher-
uing , Kaufmann. 26. : Elisabetha
Magdalena Sofie, B. Gustav Martin ,
Hotelier . Franz , Bat . Franz Lutz ,
Eiseudreher. Albert Karl, B. Christian
Lauk , Schneider. Friedrich Wilhelm ,
B . Friedrich Müller , Schuhmacher .
27 . : Heinrich Friedrich , Bat. Franz
Göltz , Maurer . Therese , Bat . Josef
Lingelbach , Steinhauer . Johann Peter
Joses, B . Johann Sackmann , Schlosser .

Eheaufgebote :
25 . Rov . : Friedrich Stüber von

Ochsenbach, Küfer hier , mit Frieda
Heck von Philippsburg . Ernst Hof¬
mann von Waldkirch, Zahntechniker
hier, mit Anna Glatt von Windschläg .
Theodor Seitz von Limbach , Reisen¬
der hier, mit Eva Würz von Durmers¬
heim. Albert Ros von hier , Schlosser
hier, mit Lina Marquardt von hier.
Georg Becker von Ernsthofen , Kauf¬
mann in Ober-Kamstadt , mit Sophie
Schmid von Gernsbach. Friedrich
Merkel von hier , Tapetenhändler hier,
mit Elise Schwedes von Heidelsheim.
Ernst Hah» von Maulbronn , Buch¬
drucker hier, mit Elise Schweiler von
Aalen. Gustav Lauer von Pirmasens ,
Kaufmann hier, mit Katharina Hein¬
rich von Pirmasens .

Eheschließungen :
18. Rov . : Hermann Rastetter von

Rintheim, Zemeuteur hier , mit Karo-
line Kimmig von Oedsbach . Adolf
Hildebrand von hier , Installateur
hier, mit Elsa Pfitsch von Rintheim.
August Fels von Gernsbach, Glaser
hier, mit Anna Kaprano von Rieder-
Wiesen . Jakob Weber von Neustadt
a . H„ Schmied hier, mtt Marie Kauf¬
mann voir Külsheun. Hugo Hauser
von Cannstatt, Büchsenmacher hier,
mit Amalie Hellriegel von hier. Karl
Hockenjos von hier, Former hier, mit
Luise Seiiftied von Speyer . Moritz
Konrad von Reibsheim , Bereiter
hier, mit Luise Burkatt von Unzhurst .
Georg Bühler von Adersboch , Ran- ,
gierer hier , mit Barbara Herold von
SindolSheim . Adolf Mian von hier,
Kaufmann hier , mit Hedwig Mehne
von hier Otto Schniidt von Then en,
Geometer in Freiburg , mit Laura
Fried !« von Futtwangen . Robert
Rösch von hier , Dekorationsmaler
hier, mtt Heeue Wackershauser Ww .
von Henienfeld. Jakob Kunkel von
Dicdelsheim , Kutschereibesitzer hier,
mit Elisabeth Scheuble von Ruilh.
Kerl Klumpp von Lauf, Bierbrauer
hier, mit Josefine Strack von Sas «
buch. Heinrich Freimüller von Honau,
Fuhrmann hier , mit Wilhelmine Kölle
von Uttenhofen. Adolf Kohlbecker
von Bühl , Mechaniker hier , mtt
Philippine Kappler WUwe von Itters¬
bach. Paul Franz von Leipzig ,
Glvser hier , mit Luise Schumann
von hier. 21 . : Friedttch Kurzmann
von hier, Krankenkonttolleurhier, mit
Elise Töpper Witwe von Obergrom¬
bach. Beorg Grau von Weiden ,
Schlosser hier , mit Elisabeth Pütz
von Sttauch .
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